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Lokales

Ferienspaß in Flammersfeld
ist in vollem Gange
Jugend 86 Teilnehmer pro Woche erleben pralles
Programm – Viele Helfer tragen zum Gelingen bei

Von unserer Redakteurin
Sonja Roos

M Flammersfeld. Seit 30 Jahren
gibt es den Ferienspaß in der Ver-
bandsgemeinde (VG) Flammers-
feld. Im kreisweiten Vergleich war
die VG Vorreiter auf diesem Ge-
biet. Mit Qualität, Enthusiasmus
und vielen ehrenamtlichen Helfern
konnte in all den Jahren stets ein
abwechslungsreiches und pralles
Programm für die Kinder auf die
Beine gestellt werden.

86 junge Teilnehmer sind im Ju-
biläumsjahr dabei. Die erste Wo-
che liegt bereits hinter den Kin-
dern: eine Woche, in der sie Mini-
golfen waren, Fotoschnupperkurse

besuchten, auf Haflingerrücken die
Welt entdeckten oder bei den
Schützen in den Gewehrlauf bli-
cken durften. Natürlich fand auch
der traditionelle Tag in Oberlahr
statt, der seit Beginn der Ferien-
freizeiten von den Pfadfindern aus-
gerichtet wird. Die Kinder durften
nach einigen Spielen in und um
den Ort im Westerwald-Treff ke-
geln und anschließend in der Dis-
kothek California tanzen gehen.

Viel Bewegung stand auch in
der zweiten Woche auf dem Plan:
Fußball, Schwimmen, der Natur-
erlebnistag und eine Wanderung
sind nur einige der Aktivitäten.
„Ein besonderer Höhepunkt wird
sicher der Ausflug in den Affen-

und Vogelpark nach Eckenhagen
sein“, sagt Nadja Wiesbaum-Hüm-
merich, die sich seit fünf Jahren fe-
derführend für die Verbandsge-
meinde um die Ferienspaßaktion
kümmert.

Sie weiß, dass in jedem Jahr das
Reiten und der Kinobesuch bei den
Kindern und Jugendlichen hoch im
Kurs stehen. Nicht zu vergessen
die Übernachtung im evangeli-
schen Gemeindehaus in Flam-
mersfeld – wobei hier bei so vielen
kleinen Gästen an Schlaf sicher
nicht zu denken ist. Wie in jedem
Jahr unterstützen auch wieder vie-
le Vereine und Freiwillige wie Feu-
erwehr, Schützen- und Sportverei-
ne sowie kommunale und kirchli-
che Einrichtungen den Ferienspaß.
Die Abschlussveranstaltung findet
am morgigen Freitag, 13. Juli, ab
10 Uhr am Bürgerhaus in Flam-
mersfeld statt.

Kompakt

Ski-Club wandert
M Wissen. Die Wanderfreunde des
Ski-Clubs Wissen treffen sich am
Samstag, 14. Juli, um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz hinter der Wester-
wald Bank, um von dort über den
Botanischen Weg bis hin zur Nis-
termündung zu wandern. Weiter
geht es über Jungeichen rund um
Köttingen nach Schönstein und zur
Siegpromenade mit Einkehr zur
gemütlichen Kaffeerunde im Café
„Der Garten“. Festes Schuhwerk
ist erforderlich, auch Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Spielpartner wechselt
M Pracht-Wickhausen. Im Pro-
gramm der Sportwoche der SG
Niederhausen-Birkenbeul, die
gestern begonnen hat, gibt es eine
kleine Änderung: Anders als ges-
tern vermeldet, wird zum Finale
am Sonntag, 15. Juli, die SG Nei-
tersen/Altenkirchen ihr Testspiel
gegen die Oberligamannschaft der
SG Betzdorf und nicht wie vermel-
det gegen den SV Roßbach-Ver-
scheid bestreiten. Das Fußballspiel
beginnt um 15.30 Uhr auf der
Waldsportanlage in Pracht-Wick-
hausen. Der Eintritt ist frei.

SV richtet Sportfest aus
M Breitscheidt. Der SV Breitscheidt
lädt zu seinem Sportfest am Freitag
und Samstag, 20. und 21. Juli, auf
der Rasensportanlage in Breit-
scheidt ein. Auf dem Programm
stehen am Freitag ab 17.30 ein
Ü 40-Fußballturnier mit sechs
Herrenmannschaften (Siegereh-
rung ist um 20 Uhr), am Samstag
um 13.30 Uhr ein Frauenturnier mit
fünf Mannschaften, ab 16 Uhr ein
Ü 50-Fußballturnier mit sechs
Herrenmannschaften und um 18
Uhr das Endspiel mit anschließen-
der Siegerehrung. An beiden Ta-
gen gibt es Gegrilltes und Geträn-
ke. Das Kuchenbüfett steht am
Samstag ab 14 Uhr bereit.

Kirmesmaskottchen
Josef feierlich beerdigt
Tradition Burglahr trauert

M Burglahr. Wenn der Musikverein
Alte Kameraden zur Kirmes nach
Burglahr einlädt, wird mit diesem
Fest eine sehr alte Tradition fort-
gesetzt. Eröffnet wurde das dies-
jährige Dorffest mit dem Abholen
des Kirmesmaskottchens am Hein-
richshof. Dort wurde Josef, wie er
fortan genannt wurde, „geboren“.
Es folgte ein Tanz- und Unterhal-
tungsabend mit der Band Postit.

Drei Tage lang überwachte Jo-
sef das Fest vom Zelteingang aus.
Er war unter anderem Zeuge eines
Gottesdienstes mit Pastor Clemens
Feldhoff, bei dem auch der Kir-
chenchor Oberlahr mitwirkte, und
eines Frühschoppenkonzertes mit
dem Musikverein Asbacher Land.

Zwischenzeitlich plante der
Oberlahrer Junggesellenverein,
Josef zu entführen. Aufmerksame
Bürger konnten das verhindern.
Am Montagabend wurde Josef un-
ter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung zu Trauermusik der Alten
Kameraden und rührenden Worten
des als Pfarrer verkleideten Orts-
bürgermeisters Wilfried Wilsberg
in der Wied beigesetzt.

Niemand kann mehr sagen, wie
lange die Kirmes am Fuß des Burg-
berges, die anlässlich des Na-
mensfestes der Kapelle Maria
Heimsuchung stattfindet, schon
gefeiert wird. Auch Ortsbürger-
meister Wilfried Wilsberg, der wie
seine Amtsvorgänger am Kirmes-
montag einen jährlich neu gebo-
renen Kirmesmann in der Wied
beisetzt, weiß nicht, in welchem
Jahr diese Tradition begann. at

Gemäß einer alten Tradition wird der Kirmesmann von Burglahr in der Wied
beigesetzt. Die Trauerrede hält der jeweilige Ortsbürgermeister. Wilfried
Wilsberg hat schon sieben Jahre Übung darin. Foto: Heinz-Günter Augst

Wehr pickt Maskottchen auf

Die Feuerwehr Oberlahr nutzte die
traditionelle Beerdigung des Burg-
lahrer Kirmesmanns in der Wied für
eine Übung mit ihrem Rettungs-
boot. Wehrführer André Wollny und
seine Kameraden holten die Stoff-
puppe nach der Beisetzung wieder
aus dem Wasser. Denn vor Jahren
hatte ein Kirmesmann, der bis in
die Nähe Petersahrs geschwommen
war, für Angst und Schrecken ge-
sorgt. Aufgeregte Zeugen hielten
ihn für eine Leiche.

So ruhig wie auf diesem Foto geht es beim Ferienspaß selten zu – dafür gibt es zu viel zu erleben. Foto: Heinz-Günter Augst

ANZEIGE

SEITE 21NR. 160 . DONNERSTAG, 12. JULI 2012


